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Deutſchland. 

Berlin, 2. Mat. Die Anweſenheit des Barons v. Roth⸗ 
ſchild aus Neapel wird wit etwaigen finanziellen Verhandlungen 
in Verbindung gebracht. Obgleich dieſer Herr v. Rothschild den 
Geſchäften, wie bekannt, ferner ſteht, ſo pflegt er erfahrungsgemäß 
och immer für ſein Haus ſolche Miſſionen zu übernehmen, welche 
die öffentliche Aufmerkſamkeit eben nicht auf ſich ziehen ſollen. 
Herr v. Rothſchild iſt bereits nach Petersburg weiter gereiſt. 

— Der Generalmajor v. Schweinitz, Inſpekteur der 2. In⸗ 


5 genier-Inſpektion, iſt von hier nach Schleſien zur Beſichtigung der 


ortigen Feſtungen gereiſt. Uebungen im Krankenwärter⸗Dienſte 
werden bei den betheiligten Armeekorps jetzt vorgenommen und zu 
em Zwecke Kompagnieen gebildet. 

— Die jetzigen kritiſchen Verhältniſſe üben auch einen großen 
Einfluß auf die Geldgeſchäfte, jo daß beiſpielsweiſe das Wechſel⸗ 
Stempelamt bei Weitem nicht jo wie ſonſt beſchäftigt iſt. 

Aus Süddeutſchland, 1. Mal. Der Umſtand, daß 
Herr v. Roggenbach ſich durch ſeine Eigenſchaft als Berichterſtatter 


ur das außerordentliche Budget in der Kammer nicht von ſeiner 


Reife nach Berlin abhalten ließ, beweiſt, mit wie gutem Grunde 
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5 un annung ihrer Fahrzeuge Sorge 
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ein Zug von 16 Wage 


mit 


man dieſer Reiſe ſelbſt eine beſondere Wichtigkeit beigelegt hat. 

ir haben nie daran gezweifelt, daß ein ſo befähigter Staatsmann 
wieder mehr in den Vordergrund der politiſchen Bühne treten 
werde und müſſe, ſobald einmal die deutſche Frage ſelbſt aufs Neue 
u Fluß kommen würde. Uns fehlt in Deutſchland ein Dutzend 
Staatsmänner von der Qualität des Harrn v. Roggenbach. Hät⸗ 
ten wir fie, ſo würde denn doch einmal unſerer nationalen Mijere 
ein Ende abzuſehen lein. Wir werden jetzt auch begreifen, daß 
ein Charakter, wie der in Rede ſtehende, ſeine Kraft nicht in der 
alltäglichen Miſere vergeuden wollte, aber wieder auf dem Plane 
zaſcheinen wird, ſobald es ſich um eine wirklich deutſche Politik 
handelt. Nebenbei wollen wir nur noch bemerken, daß die Details 
Über die Reije des Herrn v. Roggenbach nach Berlin in den Blät⸗ 
ern ungenau ſind. In ſo fern dieſelben nicht ohne Beziehung 
fein dürfen, führen wir an, daß derſelbe am 23. Mts. von Karls⸗ 
he abgereiſt und am 25. Morgens in Berlin eingetroffen iſt. 
le Zeitungen ſetzen dies einen oder ein paar Tage ſpäter. (Dem 


n Nehmen nach wollte Herr v. Roggenbach am 2. Mai von Ber- 


wieder abreiſen.) 


Von der ſächſiſch⸗böhmiſchen Gr 


die in Oeſterreich ſowohl als in Sachſen neuer⸗ 
April wurden in der Richtung nach Krakau hin per Eifenbahn 
n mit italteniſcher Infanterie und 10 Wagen 

mit Pferden, welche letztere für das in Tornow ſtehende Regiment 
tünne beſtimmt waren, dirigirt. Ein Pulvertrain und Wagen 
S Sourage und Munition paſſirten gleichzeitig den Bahnhof 
nach eim. Inzwiſchen wurde die Ausfuhr von Heu und Stroh 
don ehe unterjagt, während die Huſaren - Regimenter König 
aach es und Palfy von der öſterreichiſch-ſchleſiſchen Grenze 
die 1 ähren verlegt wurden. Uebereinſtimmende Nachrichten melden 
ſogar gemeine Einziehung der Urlauber für die Artillerie, bei der 
Anke der 10. Jahrgang, der ältefte, der in Oeſterreich überhaupt 
10 die Waffen gerufen werden kann, mit eingezogen worden iſt. 
daß dürfte deshalb kaum fehlgehen, wenn man hieraus abnimmt, 
* die öſterreichiſche Artillerie ſich jetzt bereits auf dem Kriegs fuße 
Wide Dabei iſt in Prerau, dem Knotenpunkte der Krafau- 
Nalin r und Prag⸗Krakauer Eiſenbahn, bereits ein größeres Ma⸗ 
Ki angelegt worden. In der Umgegend von Wien find die aus 
lech Banate herangezogenen Ulanen-Regimenter Kaiſer Franz Jo- 
beg Nr. 6 und Menedorff Nr. 9 einquartiert worden. Seit Mitte 
ſadt vorigen Monats wurden die böhmiſchen Feſtungen Therefien- 
wan und Joſephſtadt vollſtändig armirt. An beiden Orten ließ 
def, eilig neue Werke aufführen. Auch in Königingrätz, das als 
Fort; ug bereits aufgegeben worden war, find neuerdings wieder 
wo latoriſche Arbeiten vorgenommen worden. In Krakau endlich, 
"ig Kompagnien des erſten Genie-Regiments eingetroffen find, 
ur en die Schanzarbeiten eifrig ſortgeſetzt und die Vorarbeiten 
N tung eines großen Magazins eifrig betrieben. Aus dieſen 
v. crichten, die ſich auf Beobachtungen gründen, die bis zum 23. 
ſelun, in Oeſterreich gemacht wurden, geht hervor, daß eine Ein- 
— der Vorbereitungen zum Kriege bis dahin nicht vorgenommen 
Welpen konnte. Briefe, die das Datum vom 28. v. M. tragen, 
a ſogar, daß die öͤſterreichiſchen Rüſtungen in den letzten 

Ray n nicht ab-, ſondern erheblich zugenommen haben. Auch ſollen 
don z Pferdeankäufe auf den bedeutenderen Märkten auf Tauſende 
Naff emonten belaufen haben. Die Einziehung der Urlauber aller 
Durſeindattungen hatte demnach eine große Ausdehnung gewonnen. 
und be ſoll ſich ſogar bis auf den 8. Jahrgang bei Infanterie 
den Kavallerie erſtrecken und nicht bloß auf die in Italien ſtehen⸗ 
und Bimenter beſchränkt geblieben jein. Auch die in Böhmen 
ang ren befindlichen Infanterie-Truppentheile verſtärken ſich an 
De 5 caften, und man verſichert, daß ſogar die Aufſtellung der 
aber u Diviſtonen, die den preußiſchen Erjap-Bataillonen entſprechen, 
Dees. ur je zwei Kompagnien ſtark find, bereits angeordnet ſei. 
neben achricht wage ich jedoch nur mit gewiſſer Reſerve wieder- 
Veſwen, wogegen es feſtſteht, daß fie damit beſchäftigt ſind, für die 
gehend 5 un ee — Die aus Sachſen 
— en Mittheilungen ergeben, daß die dortigen Rüſtungen 
> chtung zwar möglichſt entzogen wurden, daß ſie jedoch 
ai Umfang haben, als man bisher annehmen konnte. 
Bine ” en vielfach Belleidungsvorräthe, vollſtändig montirte Ma- 
uten nach Annaberg im Erzgebirge geſchafft, während man aus 
großartige Getreidemengen nach Freiberg transportiren ließ. 


enze, a Mai, 
man der „K. 3°"; Ich glaube im Stande zu ſein, Ihnen 


Eifer denn je zuvor betrieben werden. Am 


Morgenblatt. 


Die Rekruten der Dresdener Infanterie werden in möglichfter Eile 
gleichfalls in Freiberg ausgebildet. Artillerie und Kavallerie haben 
ihre Reſerven eingezogen, mehrere Batterien verließen ihre bis⸗ 
herigen Garniſonen, um ſich auf den Kriegsfuß zu ſezen, und 
Munition wie Waffen wurden in entſprechenden Maſſen von Kö⸗ 
nigsſtein nach Dresden gebracht. Aus allem dem geht zur Genüge 
hervor, weſſen Hr. v. Beuſt ſich vorſehen zu müſſen glaubt, und 
es wäre durchaus nichts Unmögliches, plötzlich die ſächſiſche Armee 
brüderlich der öſterreichiſchen in Böhmen die Hand reichen und ihr 
ſo das Königreich öffnen zu ſehen. 8 

Wien, I. Mai. Ein diplomatiſcher Bericht aus Peters⸗ 
burg enthält die folgenden Details in Bezug auf das Attentat: 
Daß Graf Murawiew zum Präſes der Unterſuchungs⸗Kommiſſton 
ernannt worden iſt, macht bei der orthodox⸗-ruſſiſchen Partet einen 
beſonders günftigen Eindruck, und namentlich unter dem gemeinen 
Volke, welches in der Reaktivirung dieſes durch ſein Schreckens 
ſyſtem in Wilna zu ſolch furchtbarer Berühmtheit gelangten Man- 
nes eine gewiſſe Satisfaktion zu Gunſten des wahren Moskowiter⸗ 
thums erblickt. Uebrigens bedarf es keines Beweiſes mehr, daß 
die Polizei ſchlecht beſtellt war, und erſcheint die Entlaſſung des 
bishertgeu Polizei⸗Minlſters in Petersburg, jo. wie der Erſetzung 
des Fürſten Dolgoruki als Chefs der Gendarmerte durch den Für⸗ 
ſten Schuwalow vollkommen gerechtfertigt, da es notoriſch iſt, daß 
es vielen der Theilnahme am Komplot Verdächtigen und, wie man 
vernimmt, Kompromittirten gelingen konnte, ſogar mittels Eiſen⸗ 
bahn die Flucht zu ergreifen, während nach der Hand nicht nur in 
Petersburg und in Moskau, ſondern auch in Frankreich aus dem⸗ 
ſelben Anlaſſe zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden find! 
Was die bisher eingeleitete Unterſuchung gegen den Attentäter 
Karakaſow anbelangt, ſo iſt zu ſagen, daß derſelbe Anfangs von 
einer außerordentlichen Hartnäckigkeit war, daß ihn aber Mura- 
wiew's Prozedur mürbe gemacht hat. Die Schluß verhandlung ſoll 
diesmal — was ſonſt gegen die beſtehenden Geſetze iſt — öffent⸗ 


lich ſtattfinden. 5 
2 Ausland. 5 5 
Paris, 3. Mai. Die Kaijerin verſicherte auf dem letzten 


Tuilerien-Balle allen, die es hören wollten, daß ihr Gemahl ernft- 
lich den Frieden wolle. Und als einige Skeptiker die Bemerkung 


wagten, daß die Situation trotz 
Ihre Majeſtät, „ob der 4 
Elde erhärten müſſe 
Herr v. La 
mit dem Kaiſer. . Sa 
j — Man ſcheint ſich auch hier ſchon auf den Fall vorbereiten 
zu wollen, daß der Krieg in Italien ausbricht; man nennt bereits 
die Generale, die Kommando's in den zu bildenden Obſervations⸗ 
Korps erhalten ſollen (der Artillerie-General Leboeuf würde ein 
Kommando bekommen und der General Montauban, Graf von Pa- 
likao, das erſte Armeekorps befehligen); die Eiſenbahnen befördern 
bereits eine große Anzahl von Truppen nach Süden. 

— Es ſcheint beſchloſſene Sache zu ſein, für den Kriegsfall 
die Ausſtellung des Jahres 1867 zu verſchieben. 

Italien. Was uns heute aus Italien vorliegt, beſtätigt, 
daß auf beiden Seiten jetzt offen, offiziell. eingeſtanden, mit aller 
Macht gerüſtet wird und man ſich italientſcherſeits um jo mehr 
beeilt, als ſich mehr und mehr beſtätigt, daß die Oeſterreicher mit 
Preußen nur gemüthlich auf Abrüſtung verhandelt haben, um dem 
Gegner, bis an die Zähne gerüſtet, dann deſto ſchärfere Bedin⸗ 
gungen ſtellen zu können. So wird der Sentinella aus Venetien 
vom 25. April bereits mitgetheilt, daß 70,000 Mann, wovon 
20,000 Kroaten, angeſagt ſeien, während etwa 10,000 Mann, die 
man beſſer im Norden gebrauchen könne, nach den deutſchen Pro- 
vinzen geſchafft werden. Die überfallenen Urlauber leiſteten den 
Gendarmen zum Theil bewaffneten Widerſtand. Es wurden Leute 
fortgeſchleppt, die ſchon eilf Jahre gedient hatten, während zehn 
Jahre das Maximum der Dienſtzeit mit Einſchluß der Reſervezeit 
ſind. Die Leute, welche vor zwei Monaten ausgedient hatten, 
wurden bereits damals nicht entlaſſen, fo daß die Venetlaner in 
dieſem ganzen Verfahren nur den Plan ſehen, dem Lande alle 
ſtreitbaren Männer vorweg zu rauben. Die Sentinella meldet 
ferner, daß am 25. April bereits in der Umgegend von Peschiera 
Hügel abgetragen, Schanzen gemacht und alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, ſo wie die Wälle mit neuen, aus Venedig und Verona 
bezogenen Geſchützen verſehen wurden; die Gränzpoſten wurden, 
wie bei Valleggio, mit vervierfachter Stärke beſetzt, die Pferde 
trafen mit den Bahnzügen für die Armee ein, kurz, am 25. April 
waren überall die Kriegsvorbereitungen in vollem Gange. Auch 
dem Pungolo wird gemeldet, daß ſeit dem 20. April in Venetien 
Niemand mehr an dem Losſchlagen der Oeſterreicher zweifelte. 
Die Offlziere tranken in den Wirthshäuſern auf die Lorberen des 
neuen Feldzuges und „verſprachen ihren Maitreffen große Dinge, 
die ſie ihnen vom Beſuche in Florenz mitbringen wollten“. In 
Rovigo traf das Kriegsmaterial maſſenhaft ein, ſchon bevor noch 
die Güterzüge bloß fürs Militär dienten, und „Perſonen, welche 
aus Venetien nach Mailand kamen, waren entſetzt über das Rü⸗ 
ſtungsſieber, das jenſeit des Mincio herrſche, während diesſeits 
Alles ruhe“. Alle Briefe aus Venetien endeten mit dem Seufzer: 
„Um Gottes willen, daß die Regierung nur nicht ſchläft!“ Der 
„Conte Cavour“ erzählt, die Rüſtungen der Oeſterreicher habe man 
diesſeits zuerſt daran geſpürt, daß die Ausreifereien in den der 
Gränze näher ſtehenden Garniſonen zunahmen; einzeln, zu Dreien, 
oft zu Dutzenden kamen Ungarn, tproler Jäger u. ſ. w. herüber. 
Aus Venedig meldet die „Perſeveranza“, daß am 25. April in der 
Lagunenſtadt bereits die den Forts benachbarten Wohnungen von 
den Miethern geräumt werden mußten, daß der öffentliche Garten 
durch eine Schiffbrücke mit dem Lido verbunden wurde, daß die 


dem beunruhigend genug ſel, fragte 
denn ſeine Friedensliebe mit einem 
ben zu finden?!“ 


Sonnabend, den 5. Mai. 


heute eine dreiſtündige Konferenz 


1866. 


abgehenden Schiffe einer ſtrengen Viſitation unterworfen waren, 
ob fie keine Deſerteure und Reſerviſten fortſchmuggelten. Die ein- 
berufenen Leute zogen in Venetien mit Lebehochs auf Italien, ja. 
auf Garibaldt ein, und die Oeſterreicher ließen es geſchehen, um 
ſie nur fortzubringen: die Leute wurden eilends nach Böhmen 
dirigirt Aus Riva di Trento, 26. April, wird gemeldet, daß die 
Eiſenbahn fortwährend Kriegsmaterial nach Verona werfe. Aus 
Mantua meldet die Sentinella, daß nach ſorgfältigem Aus tauſche 
aller weniger guten Geſchütze und Armirung des Forts ſchon am 
25. April die Feſtungsgräben und ein großer Theil der Umgegend 
unter Waſſer geſetzt ward. Die Gränzſperre am Po iſt ſeit dem 
27. ſo vollſtändig, daß „keine Maus paſſiren ſoll“; dennoch gehen 
vom linken zum rechten Ufer italieniſche junge Leute, die den Frei⸗ 
heitskrieg mitmachen wollen, über. 0 

Aus Rom, 28. April, wird gemeldet, daß die daſelbſt auf 
Urlaub befindlichen öͤſterreichiſchen Offiziere die Stadt verlaſſen 
haben, um zu ihren Regimentern zu eilen. 

— Folgende Thatſache beweiſt, wie man von Rom aus im 
Neapolitaniſchen den bourboniſtiſchen Bandenkrieg wieder vorbe⸗ 
reitet: Auf einflußreiche Verwendung ſind die Herren Crocco und 
Pilone ihrer Haft entlaſſen und, nachdem ſie ihr Ehrenwort gege⸗ 
ben, nicht wieder als reaktionäre Bandenhäuptlinge im Nenpolita- 
niſchen aufzutreten, mit Reiſepäſſen unter anderen Namen ver- 
ſehen von hier weiter gezogen. Ein Ehrenwort ſolcher Leute! Und 
man fentläßt“ fie unter falſchem Namen. 


Von der polniſchen Grenze, 1. Mal. (Oſtſ.-31g.) 


Die Deputation, welche die galiziſchen Juden nach Wien geſandt 
hatten, um wegen Verletzung ihrer Rechte durch die Beſchlüſſe des 
Landtages Beſchwerde zu führen, iſt vom Kaiſer am 27. v. Mts. 
in einer Audienz empfangen worden. Die von ihr vorgebrachten 
Beſchwerden betrafen hauptſächlich drei Punkte: 1) die Beſchrän⸗ 
kung des Wahlrechts der Juden zur Gemeindevertretung, 2) die 


Ausſſchließung der jüdiſchen Gemeinde in Lemberg von der Theil⸗ 


nahme an dem ſehr bedeutenden ſtädtiſchen Vermögen, 3) die be- 


abſichtigte Ausſchließung der deutſchen Sprache aus den Schulen. 


Der Kaiſer empfing die Deputation freundlich und beſchied fie da⸗ 


bin, daß er nach Einſicht der noch nicht eingeſandten Landtag 


Verhandlungen ihre Beſchwerden prüfen und, falls ſie gegründet 
ſeien, ihnen Abhülfe verſchaffen werde. Die polniſche Partei, die 
es den Juden nicht verzeihen kann, daß ſie mit Zähigkeit an der 


deutſchen Sprache feſthalten und daß ſie bei allen revolutionären 


Erſchütterungen auf Seiten der Regierung fanden, iſt entrüſtet 


die Abſendung der Deputation und warnt in ihren Zeitungs-Or⸗ 
ganen die Juden, ja Alles zu vermeiden, um den „im Volke ſich 
Dieſe War- 
nung wird noch dringender gemacht durch Hinweis auf das angeb⸗ 
lich in Krakau verbreitete Gerücht, daß ein kurz vor Oſtern dort 
ſpurlos verſchwundenes katholiſches junges Mädchen von 17 Jahren 
von Juden getödtet worden ſei, um zu den jüdiſchen Oſter⸗Cere⸗ 


regenden“ Judenhaß nicht zum Ausbruch zu bringen. 


monien Chriſtenblut zu erhalten. — Aus ſicherer Quelle erfahre 
ich, daß Lieferanten in Lemberg von der öſterreichiſchen Regierung 
beauftragt find, 640 Ochſen zur Verproviantirung der böhmiſchen 
Feſtungen anzukaufen. 

Petersburg, 18. April. Am 17. April verſammelten 
ſich alle Militär- und Civilbeamten, die Zutritt bei Hofe haben, 
und außerdem Deputationen aus verſchiedenen Gouvernements. 
Der Zug der Höchſten Herrſchaften durch alle Säle in die Kirche 
des Winterpalais erfolgte um 11½ Uhr in der üblichen Ordnung. 
Nach dem Gottesdienſte wurden die Deputationen in den weißen 
Saal geführt. 
die Koſtromaſche, aufgeſtellt. Die an derſelben theilnehmenden 
Kaufleute und Bauern des Gouv. Koſtroma, die in St. Peters- 
burg wohnen, brachten Sr. M. dem Kaiſer das Bild der Fedorow⸗ 
ſchen Mutter Gottes und Salz und Brod auf einer vergoldeten 
ſilbernen Schüſſel dar. An der Spitze dieſer Deputation befand 
ſich der Kiewſche Metropolit Arſſenij, der aus dem Dorfe Woronje 
(Kreis Galitſch, Gouv. Koſtroma) gebürtig iſt, und der aus Ko⸗ 
ſtroma angekommene Gouvernements - Adelsmarſchall. Dieſer De- 
putation hatte ſich auch O. J. Kommiſſarow angeſchloſſen. S. M. 
der Kaiſer dankte und ſchloß mit der Erklärung, daß er in diejer 
ihm bewieſenen einmüthigen Ergebenheit ſeinen Troſt finde und 
daß er der Vorſehung danke, welche, indem ſie ihn für Ruß land 
erhielt, ihm die Gelegenheit gegeben, einen ſo lebhaften Beweis 
der Liebe des Volkes für ihn zu erhalten. Ein donnerähnliches 
Hurrah erſchütterte die Mauern. Alles drängte ſich herbei, winkte 
mit Hüten und Tüchern; Hunderte von Grüßen, welche das allge- 
meine Rufen verſchlang, wurden unter Thränen ausgeſprochen. 
Se. M. der Kaiſer, ſichtbar gerührt, ging zu der am Ende des 
Saales befindlichen Kaſanſchen Deputation und bemerkte, ſich zu 
der ihn umringenden Menge wendend: „Ich fühle mich unter Euch, 
wie unter Verwandten.“ 

Newyork, 13. April. Das Fenian⸗Geſpenſt ſpukt noch 
immer. Der abenteuerlichſten Gerüchte gehen iu dieſer Beziehung 
um. Die Präſident des Bundes, O' Mahoney, ſollte ſich auf den 
„Kriegspfad“ begeben und der „Finanzminiſter“ Killian in der 
Nacht des vergangenen Montag mit drei eiſernen Dampfern und 
3000 Mann den biefigen Hafen verlaſſen haben, um einen Schlag 
gegen einen Küſtenpunkt der Kanadiſchen Provinzen Englands aus⸗ 
zuführen. Ja, telegraphiſche Depeſchen aus Kanada meldeten ſo⸗ 
gar, die Fenier ſelen an der Küſte New⸗Brunswicks gelandet und 
hätten ein Städtchen nach hartem Kampfe eingenommen; in New- 
Brunswick werde nunmehr die jriſche Republik mit O'Mahoney 
als Präſidenten proklamirt und der Kreuzzug gegen das verhaßte 
Albion begonnen werden. Alles ergab ſich aber, wie zu erwarten, 
als Zeitungsente, die wohl nur in die Welt geſchickt war, um den 
in letzter Zeit ſehr ins Stocken gerathenen Abſatz der iriſchen 


Am Eingange wurde die zahlreichſte Deputation, 
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nung, reſp. ein Urtheil des Verfaſſers ſei. 


den müſſe. 


geſägt und für ſich verbraucht zu haben. 


vorgefunden und obwohl Krüger behauptete, hinter ſeinem Zaune 


richt eine Beleidignng eines Mitgliedes der bewaffneten Macht im 


« 


Bonds wieder neu zu bleiben. Die Herren Führer brauchen eben 
Geld, viel Geld; es mußte daher etwas Neues erſonnen werden, 
um die Greenbacks (Amerik. Papiergeld) aus den Taſchen der iri- 
ſchen Arbeiter und Dienſtmädchen hervorzulocken Mehr dürfte 


auch das ſehr oſtenſtös betriebene Verladen von Waffen von dem 


bieſigen Hauptquartier O'Mahoneys nach dem Hafen nicht zu bes 
deuten haben. Möglich, daß irgendwo ein Puſſch ine Werk geſeht 
wird, der eigentliche Zweck der Führer iſt aber ſtets Derfelbe, näm- 
lich Erlangung möglichſt vielen Geldes. 

Nachſchrift. Tauſende bewaffneter Fenier haben ſich in Eaſtport 
verſammelt. Dasſelbe liegt auf der Nordgrenze des Staates 
Maine und iſt nur durch einen ſchmalen Kanal von der britiſchen 
Inſel Campo Bello getrennt, dle in der Mündung der Fundy⸗Bai 
und des Fluſſes St. Croix liegt. Engliſche Kriegsſchiffe liegen 
auf Wacht, die amerlkaniſche Regierung bleibt aber unthätig. 


Pommern. 


Stettin, 5. Mal. Se. Königliche Hohelt der Kronprinz 
wird heute mit dem Frühzuge aus Berlin hier eintreffen, auf dem 
Bahnhofe ein Frühſtück einnehmen und ſich von dort ſofort nach 
dem kleinen Exerzierplatze zur Beſichtigung der Truppen begeben. 

— Das General-Kommando des 2. Armeekorps beabſichtigt 
eine größere Anzahl von Kavallerie-Reitpferden und Artillerie -Zug⸗ 
(Stangen- und Vorder-) Pferden ankaufen zu laſſen. | 

Zu dieſem Zweck finden öffentliche Märkte ftatt: 

1) in Stettin am 9. Mai und den darauf folgenden Tagen, 
täglich von 8 Uhr Morgens ab, 

2) in Greiffenberg in Pommern am 9. Mai und den darauf 
folgenden Tagen, täglich von 8 Uhr Morgens ab, g 

3) in Stolp am 9. Mai und den darauf folgenden Tagen, 
täglich von 8 Uhr Morgens ab, 

4) in Bromberg am 9. Mai und den darauf folgenden Ta⸗ 


gen, täglich von 8 Uhr Morgens ab. 


Verkaufsluſtige werden aufgefordert, ihre Pferde dort zu ge- 
ſtellen. 
Bei der Annahme müſſen dieſelben mit Trenſe, Halfter, zwei 
neuen Stricken und vier guten Eiſen verſehen ſein. 
Berlin, den 4. Mai 1866. 
General-Kommando des 2. Armeekorps. 
— Die nach dem Kalender auf den 20. und 21. September 


d. J. anberaumten Vieh- und Krammärkte in Greifenhagen wer⸗ 


den derartig verlegt, daß der Viehmarkt am 12. und der Kram⸗ 
markt am 13. September abgehalten wird. 5 

— Die Annahme von Privat⸗Telegrammen über Berlin hin⸗ 
aus wurde heute von der Mittagsſtunde ab bis 5 Uhr ſiſtirt. 

— Die kleineren Telegraphenſtationen in der Provinz wollen 


geſtern die Ordre erhalten haben, von jetzt ab Nachtdienſt einzu⸗ 


richten. N 
— (Audienz⸗Termin des Kriminalgerichts vom A4. Mai.) Der 
Schriftſteller Siegfried Köbner zu Berlin und der Redakteur der 


hieſigen Oder-Zeitung Th. Friedr. Wilh. Dunker ſtanden heute unter 
der Anklage, Erſterer wegen Verleumdung des Miniſteriums, Letz⸗ 
terer wegen Aufnahme eines Artikels ſtrafbaren 3 ie 
- Enutionspflichtige Oder⸗Zeitung. In Nr. 96 dieſer Zeitung be⸗ 


* 


findet ſich ein Leitartikel mit der Ueberſchrift: „Der Seſſtonsſchluß 
und die große Aktion.“ 
Staatsanwaltſchaft eine Behauptung entſtellter Thatſachen, welche 
die Anordnungen der Obrigkeit dem Haſſe ausſetzen. Köbner war 
heute nicht erſchienen, dagegen war Dunker unter Aſſiſtenz des 


In einer Stelle dieſes Artikels fand die 


Juſtizrathes Dr. Zacharige anweſend. Dunker gab zu, daß K. der 


Verfaſſer des Artikels ſei und daß er dieſen durch ſeine Zeitung 
veröffentlicht habe, behauptet jedoch, daß eine böswillige Abſicht, 


das Miniſterinm zu beleidigen, nicht vorliege, daß auch Thatſachen, 
woraus unwahre Darſtellungen gefolgert werden könnten, nicht in 
dem Artikel aufgeſtellt ſeien und daß das Ganze nur eine Mei⸗ 
Es fehlten ſomit die 
Kriterien der Verleumdung und glaube er daher nicht ſtrafbar zu 
ſein. Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht, indem ſelbſt 
dieſe öffentlich ausgeſprochene Meinung als ſtrafbar erachtet wer⸗ 
Der Vertheidiger beleuchtete in längerer Rede, indem 
er ſich im Allgemeinen den Ausführungen des Angeklagten anſchloß, 
die Strafloſigkeit des inkriminirten Artikels. Der Gerichtshof ſchloß 
ſich demnächſt auch den Ausführungen der Vertheidigung an, indem 
derſelbe namentlich hervorhob, daß keine entſtellten Thatſachen, ſon⸗ 
dern nur Meinungen ausgeſprochen ſeien, ſprach daher beide An- 
geklagten von Strafe und Koſten frei. — Der Fuhrmann Karl 
Friedr. Krüger und der Schuhmacher Ludw. Ferd. Klein, beide aus 
Grabow, find beſchuldigt, in der Nacht zum 19. Januar d. IJ. ge⸗ 
meinſchaftlich in der Apfel-Allee zu Grabow einen Apfelbaum ab- 
Bei einer durch die Po- 
lizei vorgenommenen Hausſuchung wurde Apfelbaumholz bei ihnen 


einige Zacken von Apfelbäumen gefunden, im Stalle des Klein zer⸗ 
hauen zu haben und Klein angab, davon nur einige Späne iu 
feinen Nutzen genommen zu haben, jo wurde durch die Beweis- 
aufnahme dennoch der Diebſtahl feſtgeſtellt, und zwar bekundet der 
Lehrer Linke aus Grabow, daß er an jenem Abende in der Apfel⸗ 
Allee ein Sägen gehört, die betreffenden Perſonen aber nicht er⸗ 
kannt habe. Der Schneldermeiſter Döge hat an jenem Abend in 
der Apfel⸗Allee zwei Männer bei einem Baume ſtehen ſehen, welche 
den Hund des Klein bei ſich gehabt und daß bald darauf ein 
Knacken erfolgt, als wenn der Baum umgebrochen jet. 


der Krüger, weil er ſich im Rückfalle befindet, zu 3 Wochen, der 
Klein zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Der Handlungsge⸗ 
hülfe Guſtav Julius Erichſen, welcher im Beſitz einer Karte ſich 
befindet, auf Grund deren er den Hof der Schneckenthor-Kaſerne 
paſſiren kann, wollte am 12. Februar d. J. dort entlang gehen. 
Der Wachpoſten wies ihn zurück, worauf E. dieſem entgegnete: 
„Dummer Kerl, ich habe ja eine Karte.“ Hierin fand das Ge⸗ 


Dienſt und wurde E. zu 10 Thlr. Geldbuße, event. 4 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 11 


Vermiſchtes. 
— (Berfuche über die Hitze, welche durch die Bewegung des 


3 2 Waſſers entwidelt wird.) Herr Remie bediente ſich zu dirſen Ber- 


ſeltenes Feſt, das 50jä 
Lee len 


„ in dle 


gehen kann, zum Schutze der Monarchie berbeteile. 


Beide 
Angeklagte wurden wegen Diebſtahls und Vermögens beſchädigung, 


ſuchen eines Butterfaſſes, welches 10 Pfund Waſſer enthielt und 


233 Umdrehungen in der Minute machte. Das Reſultat war, da 
die Temperatur dis Waſſers bis zum Kenz erhitzt und ein 
Et in 1 r 


n. durchgekocht wurde.. 
„Dle Liſchlergeſellen in Berlin begehen am 20. ein gewiß 
eiſchker. 

— Der einſt gefeierte Opernſänger Roger aus Paris wird 
letzt in Breslau zu einem Gaſtrollen-Cyklus erwartet. 

Während in Mancheſter gegen die herrenlos umherſchwei⸗ 


fenden Hunde gegenwärtig ein Kreuzzug eröffnet worden iſt und 
die Eingefangenen, die binnen 24 Stunden nicht reclamirt wor⸗ 
den, unerbittlich dem Tode überliefert werden, hat man den Hei⸗ 


mathloſen in London eine Zufluchtsſtätte gegründet, zu deren Un⸗ 


terſtützung dieſer Tage unter den Auſpicien hochgeſtellter Gönner 


ein Bazar gehalten wurde. 

Man ſchreibt aus Oſtende, 29. April: In letzter Zeit hat⸗ 
ten ſich einige Engländer erlaubt, in unſerer Nähe Seekrabben zu 
ſiſchen. Die Seepollzei von Oſtende hat ihnen aber bedeutet, 


daß fie ſich im offenen Meer oder doch mindeſteng auf Kanonen⸗ 


ſchußweite von der Küſte zu halten hätten. Die Engländer haben 


darauf ſogleich die Anker gelichtet, und ſind mit ihren Fahrzeugen, 
zehn an der Zahl, nach England zurückgekehrt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 4. Mat, Abends. Heute früh iſt die Kriegsbereit⸗ 
ſchaft für das zweite, dritte, vierte, fünfte und ſechſte und das 


Garde-Armeekorps, ſowie für das Infanterie-Regiment Nummer 


zwanzig verfügt worden. Erſatz⸗ Bataillone werden formirt, die In ⸗ 
fanterie wird auf Kriegsſtärke geſeßt, Rekruten werden nicht ein- 
gezogen. Die Kavallerie-Regimenter der ganzen Armee augmen⸗ 
tiren ihren Pferdebeſtand und formiren Erſatz⸗Eskadrons zu 150 
Pferden. Die Artillerie wird mobiliſirt. 

Berlin, 4. Mai. Die anhaltiſche Bahn trifft Vorkeh⸗ 


rungen für eventuelle größere Truppentransporte. An der Börſe 
zirkulirte das Gerücht von einer Proklamation des Königs an 


das Volk. 


Leipzig, 4. Mai, Mittags. Die hieſige Bank hat den 


Diskont aus pt. erhöht. 


Frankfurt a. M., 4. Mal. Morgen findet eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung des Bundestages ſtatt auf Antrag Sachſens, 
welches anläßlich des letzten Notenwechſels mit Preußen die Ver⸗ 


mittelung des Bundes anruft. 


Olmütz, 3. Mai, Abends. Aus ſicherer Quelle wird ge⸗ 
meldet, daß der Ankauf von 60,000 Pferden Seitens der Regie- 


rung beſchloſſen worden iſt. Die Pferdehändler haben die Ver⸗ 
pflichtung übernommen, in Wien, Peſt, Brünn und hier je 15,000 
Pferde 


zu ſtellen. 


Peſth, 4. Mat, Morgens. „Magyar Villag“ jagt: Treue 


Ritterlichkelt und der Selbſterhaltungstrieb ermahnen die ungariſche 
Baus daß fie, ohne auf ihre berechtigten Forderungen zu ver⸗ 
D 


ja dieſe vorbehaltend, bis das Umgeſtaltungswerk vor ſich 
Die durch 


die pragmatiſche Sanktion gebotene gemeinſchaftliche Vertheidigung 


allein iſt es, durch welche wir unſere Pflicht gegen Kaiſer und 
R in einem Augenblicke, wie der gegenwärtige iſt, abtragen 
können. j 

Trieſt, 3. Mai, Abends. Der fällige Lloyd⸗Dampfer if 


aus Alexandrien mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt heute Mittag 


hier eingetroffen. 


Trieſt, 4. Mai, Morgens. Nach Berichten aus Bombay 
hat die oſtindiſche Regierung in der afghaniſtiſchen Angelegenheit 
jede Intervention verweigert. 

Brüſſel, 4. Mai. Die Depeſche des Grafen v. Bismarck 
an den preußiſchen Geſandten in Dresden vom 27. April lautet 
nach einem W. Telegramm wie folgt: 

Aus den Aeußerungen des Königl. ſächſiſchen Herrn Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten, welche Ew. sc. wiederholt berich⸗ 
tet haben, hatten wir bisher entnehmen müſſen, daß das Programm 
der ſächſiſchen Regierung im Falle eines zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich ausbrechenden Konflikts die Neutralität ſein werde. Der 
Freiherr v. Beuſt hat es als ſeine eigene Anſicht ausgeſprochen, 
daß dieſe Neutralität auf das Strengſte innegehalten und nach 
keiner Seite hin verlaſſen werden dürfe. Zugleich hat er den 
Bundesſtandpunkt als für Sachſen allein maßgebend bezeichnet, und 
es ſich ſowohl in feinem hierher gerichteten, wie in den am Bun⸗ 
destage abgegebenen Erklärungen zur beſonderen Aufgabe gemacht, 
nachzuweiſen, daß dieſer Bundesſtandpunkt einen Krieg unmöglich 
mache, und daß die Inſtitutionen des Bundes, namentlich des Ar⸗ 
tikels XI. der Bundes-Afte, hinreichende Mittel darböten, um eine 
Spannung zwiſchen Bundesgliedern auszugleichen und einen Kon- 
flikt zu verhüten. In einem ſchwer zu löſenden Widerſpruch hier⸗ 
mit ſtehen die Nachrichten, welche uns über die nichts deſto weni- 
ger in Sachſen flattfindenden Rüſtungen und Kriegs vorbereitungen 
zugehen, und welche uns nicht darüber in Zweifel laſſen, daß die 
ganze ſächſiſche Armee allmälig auf vollen Kriegsfuß geſetzt werde, 
und daß dies Verhältniß namentlich durch die angeordneten und 
zum größeren Theil bereits effektuirten Pferde-Ankäufe bei der Ar- 
tillerie bereits vollſtändig, bei der Kavallerie nahezu erreicht jei. 
Die Natur unſerer gegenwärtigen Beziehungen zu Oeſterreich und 
die geographiſche Lage Sachſens erlauben uns nicht, dieſe Vorbe⸗ 
reltungen und Rüſtungen unbeachtet zu laſſen. Wir können es 
nicht gleichgültig anſehen, wenn in einem ſolchen kritiſchen Augen⸗ 
blicke ein Staat, deſſen Haltung von Bedeutung für beide Theile iſt, 
Maßregeln trifft, welche nur einen Sinn haben, wenn die Neutralität 
aufgegeben werden ſoll. Dazu kommt, zu meinem Bedauern muß ich es 
ausſprechen, daß die bisherige Stellung der Königl. ſächſiſchen Regie⸗ 
rung und der in der ſächſiſchen offiziöſen Preſſe ſich kundgebende Geiſt 
der Feindfeligkelt gegen Preußen uns kaum eine andere Annahme 
erlaubt, als daß dieſe Rüſtungen gegen uns gerichtet ſeten. Dieſe 
Erwägungen werden es rechtfertigen, wenn wir die Königl. ſächſiſche 
Regierung um Aufklärungen über ihre Kriegsvorbereitungen an⸗ 
gehen. Auf Befehl Sr. Maj. des Königs habe ich daher Ew. 7c. 
ergebenſt zu erſuchen, von dem Frhrn. v. Beuſt mündlich, aber 
amtlich ſich die geeigneten Aufklärungen über den Zweck dieſer 
Rüſſungen zu erbitten. Ew. zk. wollen ihm dabel zugleich an⸗ 


deuten, daß, wenn dieſe Aufklärungen nicht in befriedigender Weiſe 
gegeben und dir vorgenommenen Rüſtungen nicht abgeſtellt werden, 
Se. Maß, der Könſg genöthigt ſein würden, entſprechende miltlä⸗ 
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baldigen gef. Rückäußerung entgegenſehe, ermächtige ich Ew. ꝛc. zu⸗ 
gleich, dieſe Depef 
auswärtigen Angelegenheiten in ihrem vollen Umfange vorzuleſen 
und, wenn er es wünſchen ſollte, 
laſſen. 2 


Geſellen⸗Jubilaͤunt eints ihrer Kollegen, 


Bankausweis haben ſich vermehrt; der Baarvorrath um 9½, das 
Portefeuille um 31%,, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 2, der 


gegen Italien in hohem Grade mißbilligen würden, wir auch feſt 


reich gerichtete Aggreſſion mit ſich bringen würde, ſeiner 
wortlichkeit zu über e Erklärung der Re 


Maßregeln Sachſen gegenüber anzuordnen. Indem ich einer 
dem Königl. ſächſiſchen Herrn Miniſter der 


ſie auch in ſeinen Händen zu 
(gez.) Bismarck. 
Paris, 3. Mai, Nachmittags. Nach dem heute erſchienenen 


Notenumlauf um 1114, die Rechnungen der Privaten um 36% 
Millionen Fres. Vermindert hat ſich das Guthaben des Schaßes 
um 14%, Millionen Fres. 

„Dieſe Depeſche brauchte nach dem amtlichen Vermerk zur 
Zurücklegung des Weges von Paris nach Berlin 13 Stunden 59 
Minuten, hiervon auf preußiſchen Linien 9 Stunden 19 Minuten.“ 

Paris, 3. Mat, Abends. Auf dem Boulevard wurde die 
Zprozentige Rente zu 65, 40, die italleniſche Rente zu 44 ge 
macht. Die Haltung des Geſchäfts war feſt in Folge einer hier 
eingegangenen Depeſche Lamarmora's, in welcher geſagt wird, 
Italien werde Oeſterreich nicht angreifen. 

Der Staatsminiſter Rouher gab in der heutigen Sitzung des 
Eorps legislatif die bereits angekündigte Erklärung über die poll⸗ 
tiſche Situation. Er ging davon aus, daß die Regierung ſich auf 
eine Diskuſſion über die deutſchen Angelegenheiten nicht einlaſſen 
könne, ohne ſich ſchweren und zahlreichen Inconvenſenzen auszu⸗ 
ſetzen; dennoch hielte ſie ſich der beunruhigten öffentlichen Meinung 
gegenüber verpflichtet, den Charakter der von ihr verfolgten Poli“ 
til zu kennzeichnen. Der Miniſter konſtatirt darauf, daß die Ber 
mühungen Frankreichs für die Erhaltung des Friedens, keine an⸗ 
dere Grenze gekannt haben, als den feſten Willen, Frankreich keine 
Verpflichtungen irgend welcher Art eingehen zu laſſen und ihm 
ſeine Freiheit der Aktion zu bewahren. In einer Frage, welche, 
Alles in Betracht gezogen, die Ehre, Würde und Intereſſen Frank? 
reichs nicht berührt, war es die Pflicht der Regierung, eine loyale 
Neutralität zu handhaben. Die Regierung iſt entſchloſſen, aus 
der Freiheit der Aktion nur dann Nutzen zu ziehen, wenn es gilt, 
die Macht, Sicherheit und Freiheit Frankreichs vor einem Angriff 
zu ſchützen. — Beſondere Pflichten waren uns in Betreff Italiens 
auferlegt, welches ſich berufen glauben konnte, in den Konflikt 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich thätig einzugreifen. Jede Nation 
hat ſelbſtſtändig über ihre Intereſſen zu entſcheiden; wir haben 
nicht den Anſpruch, irgend eine Art von Vormundſchaft über 
Italien auszuüben, welches in feinen Entſchließungen durchaus 
frei iſt, da es allein für dieſelben die Verantwortlichkeit trägt. 
Doch das Intereſſe, welches wir für Italien hegen, legte uns die 
Verpflichtung einer kategoriſchen Erklärung auf. Italien iſt davon 
benachrichtigt, daß, eben ſo wie wir jeden Angriff Oeſterreich“ 


entſchloſſen ſind, die Gefahren, welche eine von ihm gegen De 
eran!” 


Die Erklärung der Reg — 
ſich demnach auf eine friedliche Politik, auf eine Toy 
und eine volle Freiheit der Aktion. Die Rede Rouher's wurde 
mit großem Beifall aufgenommen. Nach ihm ergriff Thiers 
das Wort. f : 
renz, 3. Mai, Abends. Die hiefige Handelskammer 

hat über die in Betreff der Banknoten getroffene Maßregel ihre 
Befriedigung ausgedrückt. Auf der Börſe von Neapel herrſchte 
in Folge des Banknoten-Dekrets eine Hauſſe-Stimmung. Die pa 
triotiſchen Kundgebungen nehmen im ganzen Königreich ihren Fort- 
gang. Oeffentlichen Bekanntmachungen zufolge gehen dle Perſo - 
nenzüge bis Mailand und Peschiera nur bis Deſenzano. N 
Florenz, 3. Mat, Abends. Sämmtliche Journale billigen 

das in Betreff der Banknoten erlaſſene Dekret. 
Florenz, 4. Mai, Morgens. Die Nachricht, daß die Flotte 

den Hafen von Genua verlaſſen hat, iſt unrichtig. Den Oberbefehl 
über die Flotte, welche für etwaige Ereigniſſe vollſtändig vorbere!“ 
tet iſt, wird Admiral Perſano übernehmen. > 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 4. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: Catha⸗ 
rina, Weſterbrink von Kopenhagen; Guſtav, Schauer von Hartlepool loͤſcht 
in Swinemünde. Wind: S. Strom ausgehend. Revier 144, F. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 4. Mai. Weizen loco und Termine leblos. Roggen⸗ Terre, 
mine wurden heut bei aufgeregter Stimmung unter Schwankung tebbaft 
gehandelt. Im Anfang des Marktes konnte man unter geſtrigen Schluß 
preiſen völlig ankommen, alsbald befeſtigte ſich die Haltung und traten über 
wiegende Käufer, namentlich in Deckungen auf, wodurch Preiſe ſchnell 5 
gende Tendenz verfolgten und gegen Anfang ca. 1½ Thle, höher ſchloſſenn 
Gek. 32,000 Etr. Hafer loco feſt gehalten, Termine weſentlich höher bezahlt 
und feſt ſchließend. Gel. 4800 Ctr. 1E 

Rüböl Anfangs matt und zu geſtrigen Schlußkourſen käuflich, erholt J 
ſich wie die übrigen Artikel und Preiſe sogen langſam an, und find die 
Notirungen ungefähr wie geſtern. Gekünd. 600 Ctr. Spiritus ſetzte eben 
— wie Roggen flau ein, beſeſtigte ſich auch hierfür ſehr ſchnell durch u. 74 
angreiche Dedungsanfäufe für nahe Lieferung als auf Spekulation au d 
Sommertermine. Gek. 130,000 Ort. } 2 1 

Weisen loco 42-72 Ag nach Qualität, Lieferung pr. Mat. 59 
Zuni-Juli und Juli⸗Auguſt 60 ½ % Br., ½ Gd., pr. September ⸗ Okto | 
60 % nominell 1 ao 

oggen loco 80 — 82 pfb. 42 —½ FG ab Kahn bez., Mai. Juni I 4 
bis 40%, 40%, 41 K bez, Juni-Juli 40 ½, 41½, 41, 4274, 4 En 
bez., Juli⸗Auguſt 408, 41¾, 41½, 42%, Y Ag bez., Septbr.⸗Okto 
40½, 41 ½, 42%, Ya TB. bez. Oktober November 40½, 42 . bez. 

Gerſte große und kleine 33—44 9% per 1750 Pfd. 

Hafer loco 24—28 , Mai, Frühjahr und Mai» Juni 28, Yar 
% bez. u. G., Juni -Juli 28, , % 94 bez. u. Gb., Juli Au 
27% bis 28 ½ . bez., September⸗Oktober 26 ½, 3, , bez. 
Futterwaare 46—52 We. 

11/ 


Yıa bez., Mai⸗Juni 
% E bez, Juni. Juli 12 &., September-Oftober 11, % 


ale Neutra 
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Anchen-Düsspldorf ; 31,34 — — do. do. V. 44 89 ½ B 11 90 ½ bz Schlesische 4 89. ei ee u 
chen-Mastricht 0 je 34 bz do. Duss.-Elb. 4 | — 6 H ‚Cort. 41101 8 Preuss. Bank-Anth. [1014 Ir 
\ Buusterd.-Rotterd. 71,4 103% baz do. do. 1 ** B Aus he Fo Borl. ö By Fe m 5 
ene „ l Ossterr. Met, 5 4176 ba Pomm. R Privatbank | — 1 90 5 
4 152 ba Berlin-Anhalt 4 | — B n 8 
4 192 bz do. do. 41 98 B do 1854r Loose 4 53 b f 2 8 
— 4 124½ ba Berlin-IHambarg 57 8 * 188 8 
— 5 52 ba do. do. II. 4 974 B 4 111 ba 
9 4 130 B Berl.-P.-Mgd. A. 4 897% B 480 ba 
5% % 4 88 B do, do. 54 — 4 97 5 
0 — 4142 bz do. do. C.] 4 87 bz 4 106 B 
08.-Odb. (Wilhb.) | 2½ 4 bz Berlin-Stettin 41 — 8 4 103 ba 
do. Stamm.-Pr. | — 4 B 11.4 | 83%, B 4 67 B 
* — 4 5 44 0 5 3 
1 au- u — 2 5 8 4 2 Dess, 
b Ind sh.-Bexbach 10 |4 1 bz Bresl.-Freib. D. 44 —— do. do. 1864 holl H — perl : 10 7 
0 Magd.- alberstadt — 4 0 Cöln-Crefeld 4 — 8 5 22 86 en. — * Vero Ar 4 104 6 
Megdeburg-Leipzig | — 4 As Cöln-Minden 41 7 6 44 ba do.d0.1864engl. 15 E BEN, 4 le5% 
Nainz-Lu wigeh. Er. * a 0. 5 991%, bz do Russ.Prämien-A.|5 | 79 I nover 1127 B 
0 Miklenbur er 3 4 B do. do. 487 B do 853 . 9 12 5 4 78% B 
x Niederschl.“ ärk: | — 4 88 B do. do. III.4 84 B do Ffdbr. n. in S.-R, 5 Darmst. Zettelb k 4 95 G 
> yiederschl. Zweigb.| — |4 | 68 d do. do. 4 93 ba Staatsschuldsch. 330 80 @ Part -Obl. 500 Fl. Ba ed 475 da 
Obrdb., Fr. Wilh.. — |4 | 5844 bz do. do. IV. 4 84 bz Staats-Pr.-Anl. 12 1 Lei 4 79½% B 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10% 31151 ½ bz Cosel-Oderberg 4 — bz Kur- u. N. Schld. 3 84% bz Kurhess 40 Thl 50 b en 7 4 92 b⸗ 
0% d0. Lite B. 110341341132 ba do. do. III. 43 93%, B Odr.-Deich.-Obl. 4 97 da N. Badisch. 35 Fl. 8 8¼ 4 94 B 
Oesterr. Fra. Staats — 5 80 ½ bz Mag d.-Halberst. 40 97%, B Berl. Stadt-Obl. 44 96 De * * D — U 8 = 22% bz 
A Peln-Tarnowitz | 3½5 68 b Wittenb.s 66 8 do do bock" a 25. 08 — h — 4 80 bs 
einische — 4 111 ba Magd.-Wittenb. 4 95 B Börsenh.-Anl. Schwä 10 Tl. L. 8 ae — 4 198%, bz 
R do.  St.-Prior.) — 4 — B Mosk. Rus gar. 5 81½ bz Kur- u. N. Pfdbr. 31 — _ Moldanische 0 1 2 
2 dee Nahebahn 0 4 27 bz Niederschl.-Mrk. 4 89 B do neue Dise,-Comm.-Anth. — 4 | 9%14 ba 
R Oref.-K.-Gladb. 5 31 — — do, do, conv. 4 89 B Ostpreuss. Pfdbr. 3 Berl Handels-Gesellsch. 8 4 102 bz 
Süss. Eisenbahnen | — 5 757% ba do. do. III. — B 5 4 82 bz do. 2 Mon. 5411424, b Schles, Bank-Verein | — 4 108 B 
dtargard-Posen 4½% 34] 89½½ bz do. do. IV. 4j 96% B Pomm 76%, bz Hamburg kurz 31 1521, bz Ges. . Fab Ei 17 971 
Fester. Sudbann — 41 80 b Niedschl.Zwb.C.|6 5 do 89 do. 2 Mon. 31 150% bz „ e 
Süringer — 15 131 bz Oberschl. A. 4 — = Posensche — — London 3 Mon. 6 6 7275 bz Hörder Hütten — 3 106 bz 
* rlorktäts-Obligationen. do. G. 4 89, B > 24 . Wind W. r 8 867, be ... | = 228 ZUSBE 2Eu 
> Aschen-Düsseldorf A| — — do. D. 4 | 88i4 B Schlesische 77 ba do. do. 2M. 51 84%, ba Gold- und Papiergeld, 
Jo. II. Emission 4 82 bz do. E 31075 ba Westpreuss. 75 6 Augsburg 2 M. 5 56 26 b Fr. Bkn. m. R. 99 % G Napoleons 5 13 b 
do. III. Emission 41 95 6 do. F. 41 93½ B do 82 6 - = Ohne R. 99% B Louisd'or 111%, G 
Aachen -Mastricht 41 63 b Oesterr, Franz. 327 B do neue ) 7 Sovereign 6 223, ba 
1 bechen- Mastricht II. 5% 62 B Rheinische 4 — 8 Kur- u. N. Rentbr. 4 90% B 4 Goldkronen 9 8%, G 
- rgisch-Märk. conv. 41 96 B do, v. St. gar. — B Pommer. Rentbr..4 — bz Petersburg 3 W. 6 Goldpr. Z.-Pf. 464% ba 
de. II. 4 9114 bz do. 1858. 60. 4 90% B Posensche — b do. 3 Mon. 6 Friedrichsd. 114 G 
do. do. III. 3 11 b do. 1862. 44 901, B Preuss. + — de Warschau 8 Tage 6 Silber 20 29 8 
do. 11. . do. v. St. gar. 4 Westf.-Rh. 0 Bremen 8 Tage 5 110% bz | 
F ramilien⸗Nachrichten. Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche S f i ; Knab 
. Geboren, Ein Sohn: Hrn. Louis Meiſter (Ragoeſe). | Eiſenbahn. . 8 ommerzeuge Ur 4 erke und un El, 
ö U ne An — Eine Tochter:] Es ſoll die Seger von in hübſchen neuen Stoffen und Muſtern, wie auch 
& 8 5 i und 5 a " 
Werse Loiter Ziele [4.97 bee Bm. Enge 6 Stück Gütergugrüofomotiven nebſt Ten. Drill und Leinen zu Turn⸗Anzügen 
ow a. .) — Comtoirbote Wi a 4 g 5 5 5 N 
tin). — Hr. Protonotair Carl David Mierendorff dern und dieſerveſtücken für das Jahr empfing C. A. Rudolphy. 


ack zu Stargard 
ten Verfahren erb 


— 


a Konkurs: Eröffnung. Dienſtag, den 
Ute | a denen n IRRE C. A. Rudolphy. 
erworben. Tag der Zahlungs⸗ in unſerem Geſchäſts⸗Lokale auf hieſigem Bahnhofe anbe⸗ 


N tet 
10 J. (Stralſund). in Wege —5 Submiſſton vergeben werden. ..... —T—.ꝛ — ET PCIE Fr 
ST E Dleuſtag, den 22. Mai d. J. Steppdecken, wolleue Schlaf⸗ und Reiſedecken 
ee. ee e Konkurs im Mar u Uhr, empfiehlt . . ˙ ön—ęꝝ —H.— —e— a ne f 5 5 
g 198- | raumt, bis zu welchem die Offerten frankirt und verfiegelt | b A 5 E a 
Borlän inftweilige ift: 2 ö 
are ir 0 an Grfler ni Sabwiſfen auf Lieferung von Perſonenzug⸗ reſp. Großer En usver! auf 


chüler. 8 1 und 
Voerderungen in zur 
Forderungen 4. Juni, Vorm. 11 Uhr. 

— —é—— Est 
Aufforderung der Konkursgläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten 
Anmeldungsfriſt. 


* at dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
x ggg Eduard Hugo Elsner, in Firma A. Sil⸗ 


2 Glauüterzug⸗Lokomotiven“ BE 6 RER 2 a 
ber | eingereige ein mäfen. ngen und g. benen lege des zur W. Johanning'ſchen Concoursmaſſe gehörenden 
in den Se — — 9 = eh 8 ? Waarenlagers, eſtehend U 


zur Einſicht aus und konnen daſelbſt auch Abſchriften der 


Bedingungen, ſowie Copien der Zeichnungen, gegen Er⸗ Tapiſſerie⸗Waaren, ſowohl Stickereien, als ſaͤmmtliche Materialien 
pl n Lede Te Hy an Wolle, Seide, Perlen, Cannavas ꝛc. 


Berlin, den 2. Mai 


Königliche Direktion oſamentier⸗ und Kurz⸗Waaren, Beſatz-Artikel 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 11 \ Knöpfe, Schnüre, Bänder, Ele amen, Unterrock⸗Beſätze und 


* 


& Co., zu Stettin, iſt zur Anmeldung der For⸗ Bekanntmachung Zwiſchen Atze; 
AKungen der Kenkursgläubi er noch eine zweite Friſt bis Im Sucrow'ſchen Speicher find 5 : 9 
1 wage worden a Suni 1806 25 Ae = ber sehe ger; und Strumpf⸗ aaren für Herren und Damen, 
IR» 0 vorden. l 4 2 thei ; 9 ; 
Pede Slänbiger, welche ehre Anfprühe nach micht enger vom 1. ee ab, durch den Sudtrath Hempel Trikotjacken und Beinkleider, $ 
bal er Pe 1 en 2 1 —5 r zur Getreidelagerung zu vermiethen. Handſchuhe, von 2 Sgr. pro Paar ab, 
. 5 ten Vorrechte bis zu dem gebachten Tage bei ung a er Dekor — Deputati N weiße und bunte Strümpfe; 
ti oder zu Protokoll anzumelden. Die Oekonomie⸗Deputation. Fant aſi e⸗Artik el, Seelenwärmer, Kra en, Weſten, Hau ben, Capotten ie: 


Ed t Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 


Conſervativer Verein. Strickwollen, Baumwollen, Vigogne⸗Wollen ꝛc. 
ern a Leder: Waaren, als: Brieftaſchen, Schreibmappen, Cabas, Neceſſaires, 


im Hotel de Prusse: Beſprechung 


Der Vorſtand. 1 Portemonnaies, Damentaſchen, Schulmappen, Photographie; 
N ums, 
Handels-Lehr-Anstalt zu Stettin. Holz⸗Waaren, als: Käſten, Stockſtänder, Leſepulte, Handtuch“ und Garde- 


Aufnahme finden Jünglinge vom 14. Jahre ab, die N 
111CCTCTłôé §ĩ?1iTi ð ̃¾—bXòVX½) FERN 
7 „ 1 5 > 2 
Deutsch, Geſchichte, Geogragbie, Rechnen, Schreiben, Buch⸗ 7 ichten Brennholz, groß: und klein⸗ 
führung u. Handelswiſſenſchaft. Der Unterricht findet Vor⸗ 1 erue E E Ell klobig, Oberwiet Nr. 41, auf Stolzenburg's Hof, 
mittags u“ Ren. 118 Racalge — u Uhr ſtatt. ar ” ur rar Klaftern u. ſ. w. btlligſt zu 
Aumeldungen beim Dirigenten der Anfta aben. Fuhrwerk daſelbſt. 

8 i 3 Tr. mit und ohne Matratze billi bei —.. —. ̃ĩ ͤ—— FE 7 
242 ANA, Ber i u ait a Auch in meinem jetzigen Geſchäft halte ich Holzkohlen 
Mein in Nemitz, 2 Meilen von Cammin, 3, Meile A Te fer und Steinkohlen in Scheffeln und Laften zum Verkauf. 
von Gülzow, 2%, Meile von Wollin entfernt, am der + 3 J. Schumann, Klempnermſtr., 

Chauſſee belegenes Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallge- Roßmarkt Nr. 15. 


bäude und ca. 3 Morg. Gartenland, will ich am 18. au Schulzen⸗ und Königs⸗ 


d. J., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verkaufen. Bettfedern und Daunen in 1, 1% u. / Pubs 
Herren Schulzen bitte ich freundlichſt, dies in ihren Ort Ru U E nd auch in einzelnen Pfunden zu haben 
ſchaften bekaunt zu machen. Das Haus kann zu jeder ſtraßen⸗Ecke. Rufſiſc 6, 1 a 

Zeit beſichtigt werden, auch bin in bereit, bie Verkaufs- 


I me mündlich oder auf frankirte Anfrage brieſlich Ein elegantes militairfrommes Paradeplatz Nr. 2 
Niemit, den 10, April 1866. . Reitpferd (hellbrauner Hengſt) babe ich mit meiner fi 
Bittve Emmnich, ſteht preiswerth Er Verkauf Herren ⸗ Schneiderei 


Ein ſchön . Gartengrundſtück in der Nähe der Breiteſtraße Nr. 13. ein c T u & N nu N) 1 u 1 6 


Stadt, mit ſchöner Ausſicht, iſt zu verkaufen. Zu erfr. i 
Breiteſtraße 53—54 beim Nadlermſtr. Brulo w. verbunden und beabfichtige deshalb den Beſtaud an moder⸗ 
nen und ſauber gearbeiteten Herren⸗Kleidungsſtücken, ſowie 


Feuerſichere Dachp appe Shlipſe, Kravatten in großer Auswahl, Mützen u. dergl. 


N zum Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen, und empfehle dieſe 
Steinkohlentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über- einem geehrten PBukliftum zur geneigten Beachtung. 
nimmt das Eindecken und Asphalt⸗Legungen die Fabrik A. F. Voss, Paradeplatz Nr. 2. 
von — . 
0 „ N ( nr 
Schroeder & Schmerbauch Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 
Dar. Die neue Sendung ächter 8 


Paradeplatz Nr. 17. 
Lemgoer Meersehaum- 


na f 

3 wen 14. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 

A Rommiffar, Herrn Kreisgent i 

N" N gerichtsrath v. Mittelſtaedt, 

25 Ahn um, und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
0 


Bi Re gen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
. * ſe 


Einen r Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
9 Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
bez ung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 

und aus berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bestellen 
mn u den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
1 bau elanntſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte Pfoten: 

maler, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, Zitel⸗ 
Flies, Bohm zn Sachwaltern vorgeſchlagen. 


5 Königliches Kreisgericht; 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eifenbahn. 


* er für unſere Bahnen beſtehende Spezial- Salz⸗Tarif 
je it ſich auf alle Salzſendungen in Quantitäten von 
Sta“ Tentnern aus den Königlichen Preußiſchen 
® weer zu Staßfurt, Schönebeck und Halle a. S., Fast 
fur Sendungen aus Privat. Fabriken der eben ge- 
Wiehſch Orte nur auf Düngeſalz, kalihaltige Salze und 
zwar Al-Leckſteine in Quantitäten von 100 Centnern und 
dſſen ur dann Anwendung, wenn dieſe Artikel loſe, in 

NN Steltt en verladen, zum Verſand kommen. 
| „Klin, den 28. April 1866. 


Böhmische u. franz. 
Glacee-Handschuhe 


und Stulpen 
in großer Auswahl, empfiehlt 
Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr und 


E 


der Nn Direktorium i 
1 Berlin⸗St a Dez. Cigarren- Spitzen ZBU ee Ei GENE r 8 Nachmittags von 48 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 
. in⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ft 5 . ne Ein noch aut erhaltener Schweineſtall iſt zu verkaufen] von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Sgr. 
1 ee: Lee ft JS sen — Ba kl. Doinftraße 19, A Sabelenaettcfe Nr 8. e - Für 12 Vibe 3 2 i | 


2 
7 


di Dentertl unn Särderd e Min msn use En I 
Die Druckerei und Fürberei In Perziger Friebes um 10% U 9 ur. 18023. 111. 282. 350, 485. 500. 818. 914 52.60. 71. | (2000. 58 505. 618.25. 43.97. 719, 48 (1000). 60. 
s C. Hoff * Oberwiek Nr 46 5 Saen 8 12905 "37 (10000 10, 887 205 8305000 N 12164. 9205 (1000). 71. 364 (1000). 91 (500). 419 
U omann e a Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 1. Ar re 5 W N f 
hält ſich einem geehrten Publtum beſtens empfohlen. Herr edlen Fuichriche * 20060. 68. 119. 63. 85. 98 (100). 254 U 25 94(200).] (200). 33. 57 Be 63. 74.89 (500). 580. 646. 751. 
Die Annahme für Stettin befindet ſich in der Poſamen⸗ n der Peter: und Pauls⸗Kirche. 435. ern. 503. 47.59. 643 (200). 50. 56 (500). 834, 74 87. 910. 25. 32. 51. 98. 602 
tierhandlung des Herrn W. Neitzel, Roſengarten-] Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 711. 821. 24. 89. 954. 92 (500 73054. 120, 227.39. 380. 403. 18. 552. 60 (200) 


Heul“: Spargel mit Beilage und fr. Maitrank. 


in zu I. Cbriſt. Friedr. Wilbelm Wendt, Arb. zu kei ther 
Stadt-Theater in Stettin. ud, et a went, . zu Steinfurt 
Auf vielſeitiges Verlangen wird die große arabiſchef Wilhelm Auguſt Jakob Rinow, Tiſchler in Hanau, mit 
Aenne en Beni-Zoug-Zoug noch 2 Vor-] Katharina Emmet, gen. Spielmaun, daf. 
ſtellungen mit neuen Produktionen geben. Joh. Friedr. Dahlum, Arb. zu Bred.⸗Anth, mit Frau 
Sonnabend, den 5. Mai 1866: Emilie Karol. Fried. Aug. Löhn, geb. Ebert daſ. 


% 


44022. 111. 20. 204 (100 58. 60. 305. 32.82, 451. 71. 
82. 95. 571. 621. 52 (160). 55. 717. 855. 99. N 
15022. 44. 46. 60. 62. 66. 95. 188. 357. 451, 70 (100), 
505. 25. 68. 77. 88 (200). 96. 731. 53. 93. 821. 85, 9. 

907 (100). 
46014. 71. 73. 74. 77. 90. 91. 102. 8. 9. 53. 487. 40. 


A. Tœpfer, 


1 Vorletzte Gaft-Vorftelung der großen arabischen Künſtler⸗ u der Gertrud⸗Kirche: 509 (100). 40. 56. 73: 682. 751 (200), 851.75. 924. 

Schulzen⸗ und Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug aus der Wüſte Siegfr. ee Arb. hier, mit Er Wilh. Fried. 32. i r 6 

un ea * Sahara, beſtehend aus 21 Perſonen. — Dazu: Gieſe hier. 47049. 64. 86. 107 33. 52. 75. 80. 81. 215. 85. 371. 75 
Königsſtraße⸗Ecke. Die Tochter aus der erſten Ehe. 8 Sn 8 in Zeidlitz, mit 68905 4748 De 3 

8 = Luſtſpiel in 1 Alt von W. Herrmann. f ugfrau Luiſe Aug. Karol. Eiſentraut af. 48987 r 2801400 M % 

M 8 9 a zin Und: Friedr. Auguſt Ad. Gaſt, Tiſchler hier, mit Jungfrau 98. 445 01 00) 545 65. 79. 649. 705 (200) 20 


Hans und anne Mathilde Fried. Schild in Dennin. 


Genre-Bild mit Geſang in 1 Aufzug von Friedrich. , 
u a 133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Letzte Gaſt - Vorſtell 4 jen arabiſchen Kinftter-] Vierte Klaſſe, 12. Ziehungstag, 
eee . Bias ice 


(1000). 69. 838 (100), 73. 932. 77. 

49002. 41.53.70. 114. 31. 52. 225. 73.91 (100). 373 
420. 502. 22. 42 (1000). 650 (100), 74 (1000). 752. 
872.89. 951. 56 (100). 64. 

50141. 51.69 (100). 175. 200. 11.73.98. 435. 51 (100). 
60. 74. 89. 581. 756. 802. 37. 54. 73. 931. 32 (500). 

51033. 53. 193 (500). 269. 310. 89. 576 (100). 674 
79. 82. 719. 841. 54. 59 (100). 79. 983. 

52042. 191. 204 (1000). 10. 84. 333, 37. 502. 5. 14. 82, 
605. 54. 57. 923. 59 (100). 

53006. 26. 113. 65. 280 (1000). 404. 45. 58, 66. 74. 
544 (100). 90. 735 (500). 71. 844, 72. 937. 


für 8 
Haus⸗ u. Küchengerüthe. 


— 


2 NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 

Vermiethungen. vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 

Ein freundliches billiges Hinterguartier iſt an ruhige] denen nichts bemerkt ift, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 
kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Roſeu⸗ a Ta: 


garten Rr. 9—10, 3 Tr. vorn. 57 (100), 85 (100). 129, 231. 368. 433 (1000), 74.94. 


= Großes Lager 
von Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu 


Hochzeits⸗Geſchenken 


und zu Tord. Leute finden gute Schlafftelle Magayinfir. 2, 3 Er. r. ene ue 2 50 (200) 450 u 23.43.51. 5431710 
92 ter Schulzenſtraße 44—45, 3 Tr. hoch, iſt eine Wohnung 66 8 5 ; 51. 852. 96 f e 
G eburtstags⸗Geſchenken von 2 Stuben mebft Küche sc. zu verm. Aab. im Laber. 1058.71.80 8. 51d. 20. 000.79. 873. 83.(200).91. 91.155088. 102. 18.93.84. 963. 397.38 59 (1000). 81. 420 
eignen. Grünhof, Mäühlenſtraße 17 - 987 (100) 588. 676. 790. 803 (1000). 11. 94. 906 (1000). 60 


(1000). 70. 

56197 (200). 224. 25. 94. 410 (200). 21. 27 (200). 526. 
93. 2 68. 721 (100). 814 (100). 20. 29 (500), 64, 
99. 982 


iſt eine freundliche Parterrewobnung von 3 Stuben, 22035. 190. 96. 212. 315. 28. 400.13 (100). 27. 41. 67. 
Kammern, Küche, Entree nebſt fonftigem Zubehör zum 88. 586 (100). 608. 753. 73. 988. 92. 

1. Juni oder Juli zu verm. { 3005. 55. 91. 110. 72. 78. 207, 306. 48. 410. 11. 31 
m — — — — — (500). 518. 68. 88. 89. 631. 41. 780. 99. 841. 44. 45. 
Grünhof, Politzerſtraße 36, parterre links, iſt 1 Stube 66 (100). 915. 73. 79. 


Zu Fabrikpreiſen 2 
Fleischschneidemaschinen, 


57002. 71. 83. 86. 112. 40. 51. 67. 209. 41.77. 314.2% 


1 und Kabinet mit auch ohne Möbel zu verm. 4013. 37. 77 (1000). 78. 163. 66. 219. 38. 61 (200). 3411 23. 39. 61. 444. 56. 591. 615. 19. 69. 88. 764 (100) 
Wurststopfmaschinen, Bine ei eben n e e ER |: (RO) 451. 060.58.82 (500). 149.97, 876 0200).] 805 43. 63. 70. 99. 917. 50, 64. x 4 
Buttermaschinen, F sc IR fogleih aber fpäter für ben ferne Preis ven 5033138 go, 221. 82. 390 (900) 29 42. 221. 200200). 488,458. 148 8 (1000). 208. 14. 24 (40200 88 
Wäschewringer, = En monat am ruhige ˙—̃˙ VA 95 Ba. 634.97.46.99. 118.00. N 2.159088. 103.77. 266.96, 414: 600. Loora8, BoD. 8 
Eismaschinen Große Wollweberſtraße 40 ift zum 1. Juli 6021 (1000). 98. 119 (100). 265. 327.45.64(100).] 967. 71. > —— 

. 1 eleganter Laden 403 (100), 24. 75.76. 501.15.90. 654. 721. 843 60081. 102 23 42. TI. 276 (200) 301.3. 14. 41 (500): 

8 mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu verm. 7014 38 18 (450 67. 200292 (200). 39. 75. 76 805 (5000 05 9975 en e 

Lager von Näheres vaſelbſt 2 Ur. bei Win. Heins. 940 196100 8 596 (100). 705. 37. 50. 36. 94 (100). 61 1 (1000). 224.40 8 348.90. 445 (100). 8 
3 86. .83 (100). 606. 20, 48. 66. 727 (100). 38. 816 

Garten -Meubles Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 8082. 101 (00 21. 1300003 8. 5 00469 67080 a 0 2 

und Ein tüchtiger Tapeziergehul det 5 5 bei 31,61. 68. 99. 501.13 (500). 86. 651 (500). 751. 91. 62028 (100). 44. 129.40. 63.86. 263.99, 301. 56 (100), 

a . ger a net = 4 mg bei] 840, 68 (500). 72. 94 (100). 947. 420. 46. 53 (1000). 527.86. 626. 79. 804. 5.47. 56 
Ei 88 chränk en N aße 23. 9000 (100). 156 (100). 62. 318 (500). 23. 37 gog 981 (1000). F 

8 47.59. 465. 74. 540 (1000). 687. 726. 45. 55. 67. 63033. 216. 344. 51. 72. 81. 85. 115.20 (100).52. 51 


Kirchliche Nachrichten. 839. 946 (1000). 51. 56 (100). 64. 67. 68. 16.57. 603. 21.26.39. 69.84 (500).. 723 (100). 70. 


Fabrik 


Am Sonntag, den 6. Mai, werden in den hieſigen 10050, 88. 89. 145 49. 61. 70. 219. 58. 84.94. 345] 73. 833. 924 (200) 


” i lieg 2000). 436. 82. 88 (1000), 511. 30. 71. 637 (100). 64007. 20. 75. 101. S. 89 (200). 244. 302. 40.41.98 

erud 10 er Clo ets n den e 94.78.82 vor 616 (200). 26.53. 70. 7 80 812.23. 25.804 (200) 

i See duct um Sn 11500) 52804030). 44 (100) 686670506) 84. 55. 66003. 102, 91:84. 212 19.75. 808.64. 650 786 (200) 
nach Profeſſer Müller ar e eee e 4 0, Boy 700) 92 (500). 95. 803. 21. 25 31. 65. 985. 59. 


66042 (100). 75. 113. 36. 79. 287. 322. 32.67. 92. 480, 


und Dr. Schür'ſchem Syſtem. Herr General- Superintendeut Dr. Jaspis um 5 Uhr. 18 2 57 (100). 80. 120. 301. 84. 468. 502 (100). 19. 


ie Beicht⸗ . 605 (100). 57. 770.80. 839 (100), 913.15.56. | 511. 602. 758. 828 (200). 929. 30.88. 25 
der. Lenden Siber. an an 1 Abr balt 13001. 2 (200). 12. 33. 3. 39, 63 28 (200). 55,72. 67008 1. 45. 89. 200 100). 64. 84. 373. 580, 640 
@Dier Am Montag, Abends 6 Uhr: Miffiensftunde 313. 22. 85. 412. 37. 586. 661. 874. 78. 977. (200). 72. 75. 765. 817 (200). 67. 75 (100), 88. 
. „ iS . 14016 (1000). 61.67. 85. 112. 30. 59. 72. 200 (500). | 68007. 36.58, 78 (500). 101. 15, 39.58. 65 (500). 
ER In der Jakobi⸗girche ö 21.25.41. 367. 72. 401 (100). 52. 552. 754 (500). 320. 41.62. 474. 88 (100). 659. 721. 800, 74. & 
Schulzen⸗ und Königs⸗ E 16100. 20.35 (100), 209.36 (200). 478. 526. 60. 88. 60166 61000). 209, 76. 20 . 6. 90 510. 848. 
2 traßen⸗Ecke. e - c 60 8.6286 89 (100 718.20. 27.65 (1000). 94, 814 


Kae etz um 5 uhr. 612. 35. 711. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 16033. 120. 94. 204. 14 (1000). 30. 445. 617. 700. 27. 


3 22.23 (100). 57.58, 942 (200). 46 PL). 
87.91. 883. 987 (100) 2 


Herr Prediger teinmetz. 70019. 149 (1000). 281. 312. 18 (1 


Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 21078. 185. 228. 33. 57. 67. 331. 87. 410. 62. 93. 521. 


und Wollweberſtr.⸗Ecke 77, und in der Putzhandlung der 5 
Die Beicht⸗Andacht am Sounabend um 1 Uhr hält] 85. 722. 36. 39. 65 (100). 97 (100). 865. 904. 19. 24. 


Madame Rossow, Frauenſtraße 31. 74046, 54 (100). 103. 8. 201. 74. 352.57. 66. 512 (100). 


Verfallene Pfänd el ee 044. 61. 88. 121. 72.80. 51.38 58. 75 5018.50 88.68 (300) 110 25 (200): 27 18, 390 

erfallene änder, In der Gertrud⸗Kirche: 22044. 61. 87. 121. 22. 80. 381. 38. 58. 72 (100). 94. | 75018. 50. 63. pr ). 274.78. 3204 

die nicht rechtzeitig eingelöft oder prolongirt find, werden 922 gehe ir um 5 5 or 98000 23. 660. 70. 83. 715. 31. 58. 69. 896. 5 8 nn 5 713.37 54. 871. 
Verlauf gebracht. err Prediger Köhn um r. 90555 > 208. (100). ). 00). . 

Couceſſ. Pfaudleihe⸗Comtoir, grüne Schanze 2.| Die Bei Andacht am Sonntag um 8½ Uhr hält 23008. 83. 98. 133. 53.89 (1000). 95. 234. 301. 434. | 76123 (100). 75 (200). 86. 205 (200). 22. 70.72. 316 


Herr Paſtor Spohn. 82. 95. 503. 31. 90. 711. 48 (2000). 810. 24. 63. 962 200). 56 (200). 76. 431.61. 537. 46 (500). 91. 625. 


0 
68. 69. 703. 5. 15. 39. 825. 79. 939. 42. 79. 80. 


Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene der St. Lucas⸗ e: 24003. 122. 48. 64. 84 (500). 86. 229 (100). 82. 84. 309. ( 2 9 

And e zu machen, daß ich za Möbel-, Spiegel: | Herr. Prev. 1 — 8 55 23. 59. 405. 45. 58. 91. 509. 14. 69 (100). 81 (100). 77066. 97. 99. 145. 216. 310. 77. 80 (200). 98 (100 1 

und Polſter⸗ garen⸗Lager, ſowie mein Tapezier⸗ Neu: Torney im Schulhauſe: 605 (100). 34. 41. 704 (500). 71. 836. 99. 926. 52. 423. 95. 97 (100). 516. 62. 606 (100). 33. 65. 

Gefchäft Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 25042. 65, 113.20. 77. 223. 46. 307.38. 466. 543.51 (200). 719. 81. 824 (500). 927. 78. 8 

Große Domſtraße Nr. 18, part., Lutheriſche Kirche iu der Neuſtadt: (100). 91.99. 652 (100). 53, 708. 68. 89. 827. T1.| 78080. EAN). 330 DBer Aa a N 
(vormals Städtiſche Leihamt) er Uhr und Nachm. 2%, Uhr predigt Herr Paſtor KR oe, e in 0). 39. 42. 71 (100). 848 (100). 58. 

8 habe, und halte ich mich bei Bedarf beſtens em⸗ ebrecht. 6180007 506, 30 (100). 8 2 5 e 1908. 114 92 2 2 1 5 = e u. 98100). 
f 22 . 27018. 30. 100). 79 (100). 91. 439. 546. 70(1000).] 688. 26. 82. . . 89. 

August Mäller, Auf geboten: 648 (5000). N 7 800 32 68.69.70. 962.0471 180022. 41. 195. 209. 419. 508, 98.68, 66. 710,59. 833, 


Tapezier u. Möbelhändler. 
Meine Table d’höte empfehle ich in 
und außer dem Hauſe zum Abnonnements⸗ 
preiſe pro Monat 8 Thlr. 


Am Sonntag, den 29. April zum erſten Male - 28005. 174 (100). 298. 313. 14 41. 86 (200) 97. 423 

21.60 501.80. 2855 700 (500). 20. 45. 54. 65. 617. 
Regier.-Aſſeſſor hier, mit Jungfrau Fannp Victorie Ida a CiOO), 108.68, 300 316. 418 (200). 30. 512, 46. 
Herr Emil Schmidt, Königl. Poft » Beamter hier, mit 200184 1055 48. 58. in hg 3 — 


92. ö 

81009. 22. 48. 382. 91 (100). 96. 412. 564 (1000). 659. 
98 (200). 705. 50. 52. 847 (500). 54. 60 (1000). 78. 
79 (100). 964. 68 (200). 

82025. 113. 213.42, 72. 98. 330. 37. 418. 20. 29. 73. 97. 
560. 640 (200). 816. 29 (100). 41. 910. 19. 25. 29. 


H. Weisse Jungfrau Fried. Wilh. Henv, Nuhnke in Heinrigehef. _ |” 405 (200). 48 (200). 66. 539. 79. 709 (200). 22. 976. | 83028. 110.27.28(1000). 202 (100). 72. 346.83(100): 
; n der Jakobi⸗Kirche 029. 189. 96. 217. 24.50 (500). 70. 87. 332. 463. 86.] 409. 53. 623. 36.37 99 828 (200). 965 (100). 50. 9 1 
Beſitzer des Hotel de dussle. ne Chriſt. Guft. Segert, Kleiderm. hier, mit Emma 8 504. 15. 34. 625 (400) 3 92. 881.52 (100).] (200). . (200). b ) 
her. Krüger hier. 69. 908. 24. 36.44. 84037. 43. 47. 719. 147. 65. 75. 289. 314.58, 442. 542. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 


ALHAMBRA. 


(Vor dem Königsthore.) 
Heute Sonnabend, den 5. Mai 1866: 


Großes Inſtrumental⸗Concert 


der vollſtändig beſetzten, neu engagirten Kapelle, 


61. 659. 728. 29. 40. 69. 827. 63. 65. 86. 915. 35. 77, 
85000. 46. 225. 320. 421. 33. 62. 79. 533. 95. 622. 68 
75. 721. 31. 34. 828. 34. 900 (1000). 
86040. 80. 20500); 340. 51. 64 (100). 81 (500). 402. 
39. 49. 64. 512. 90, 638. 63. 723. 834. 54. 987. 
87071. 214. 310. 93. 496. 529 (200). 51. 62. 66. 86 
(1000). 666. 713.80. 804 (1000). 12. 16. 48. 62. 63. 
0 


70. 929. 

88018. 41. 57. 105 (200). 214 (100). 34. 57. 85. 358. 
62 (100). 408. 44. 49. 76. 541.60, 608. 14 (200). 4 
845. 85. 914 (100). 41. 84 (200). 2 

89016 (100). 34 (1000). 43. 133 (100). 43. 79. 255. 93. 
99. 313.68. 417 (200). 35 (100). 61. 510, 622. 3% 
58. 64 (1000). 68. 89. 734. 49. 99. 873 (200). 924. 61: 


Herr Karl Jacobi, Baumeiſter hier, mit Jungfr. Paul. 
Wild. Otto zu Weißenfels, ' 32012. 19.24 (200). 84.90. 12 (200) 38. 38,56. 308. 


Herr Martin Heiurich Gottfried Lenz, Bürgermeiſter in 802. 71. 907 (100). 9. 74. 
ein mit Jungfrau Emilie Fried. Hermine Krauſe in 33000. 18. 102. 29. 95. 221 (100). 301. 414. 69. 75. 81. 
Friedr. Ed. Guſt. Laue, Zeugſchmied in Halle a. S., 0 
mit Jungfrau Bertha Marie Karol. Kleine in Anklam. n 
S Wilh. Retzlaff, Arbeiter hier, mit Louiſe 38.48 (500). 912. 77 
err Guſtav Adolf Jäni Kaufm. in Hamburg, mit 3598918 66 
Safe Bei, Di 1 gi kung e Hamburg 209 15. > 79. 548.81 99. 622 (100). 70. 728. 
. Franz Ludw. Zarling, Kutſcher inkenwalde, mit 7 5 ar 1 
Fried. Albert. Mandt in — ER 26139 (100) 905 (50) C89 725 RE 
Herr Kang Brieb, Ab. Dorn, Schloffermeifter bier, mit 37908, 27.36.38. 356. 407. 38.82, 97 (200). 601. 14. 


unter Direktion des Herrn Kapellmeiſters Jungfrau Wilh. Fried. Louiſe Roſenfeldt hier 5 
5 . 819. 36. 47 (1000). 952. 90082. 108. 31. 32. 90. 275 (100). 380 (100). 
Hermann Thiele. In der Johannis- Kirche: 38243. 332. 0 91 (100). 451. 53 (200). 535. 607. 98.] (100). 543. 65. 68. 604. 22. K Dis, 9090 911, 
Anfang 7 uhr. Eutree 1%, Sgr. Herr Karl Oscar Auberle, Kaufm. hier, mit Jungfrau 714. 31 (1000). 37. 88. 99. 807. 35. 76. 911. 21. 84. 91009. 10. 41. 173 (100). 259. 348. 49. 75. 88. 458 8 
NB, Nachdem ich ſeit dem 1. Mai obiges, auf meinem | Minna Helene Karol. Klein in Treptow a. T. 39006. 46. 60. 126. 208. 69. 313.15. 418. 610. 13. 23.] 92. 506. 72. 82. 94. 637. 68. 78. 713. 27. 47. 922.6 
Gruudſtück vor dem Königsthdr, dicht hinter den Anlagen Herr Joh. Gottlob Löffler, Schuhmachermſtr. hier, mit 53. 50 (500). 90. er 905. 57 (200). 60. 8 63 
belegenes Etabliſſement ſelbſt übernommen habe, werde ich, Aug. Wilh. Schultz in Pölitz. 40030. 66. 110. 56. 115. 27. 54. 347. 425, 61. 80. 93. 92003. 4. 68 (200). 117. 22. 23 (100). 36. 94 (10000, 9 8 
meinem früheren Verſprechen gemäß, ſtets beſtrebt fein, n der Peter: und Pauls⸗Kirche. 678. 99 (100). 755. 877. 90. 900 (200). 65. (100). 225. 43. 329 (200). 95. 96. 435. 37 (200). = 
den Aufenthalt meinen geehrten Gäfen, jo angenehm wie] Joh. Tarl Friede Trojahn, Schmied in Bred.⸗Anth., 41005 (100). 31 (100). 68. 88 8100). an 49 ri 47.86. 776. 95. 845 (200). 86. 912, 19 (500). 88. 
77. 694. 715. 55. 95. 


möglich je —.— ge Be rn mit Jungfrau Bertha Emilie Florentine Deep in Grabow. 25 u 100). har 
fine auf dab elegantefte und bequemifte bergerichtet, In ENT Behn begabt „„ 42116. 22. 328 (1000). 27. 417. 35.57. 90 501.22. 648. 
jeder Tage zen daa und name e Auch hakte] Joh, Rarl Friedr. edman, Arbeiter in Bredow, mit] 58 (200). 79. 713. 21. 68. 78. 829. 60. 72.90. 902. 
ach meine Kegelbahn beftens emgfohlen. Jod. Marie Chriſt. Schuster das. - 18. 69. 

Joh. gr. Trettin, Arb. zu Grünhof, mit Jungfrau] 43025. 63. 94. 376. 83 (1000). 442. 61. 76, (72. 713. 
Bertha Emilie Albert. Fischer daf. 60 (100). 67. 73. 89 (500). 990, 


87. 
93008. 14. 37 (100). 80(100). 101. 13. 200, 23.87, = 
62.78. 432. 60. 66 (100). 69. 73. 97. 508. 89. 98. 6A 
42.51. 70. 98. 750 (100), 68.97. 851.58. 61 (200 


90. 922. 27 
94005, 46. 81. 148 (200). 277. 302.84. 412. 508. 2% 
692, 714, 17 (500). 26, 97. 882. 902. 30, 59. 77. 


| 


George Kettner. 


